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Solothurn, 06. März 2020  

Neues Coronavirus, aktuelle S ituation 

Die Fallzahlen des Coronavirus in der Schweiz steigen an. Im Kanton Solothurn gibt es nun den 
ersten bestätigten Fall. 
 
Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) hat am Mittwoch die Untergrenze von 150 Personen für 
Veranstaltungen bekannt gegeben. Für Veranstaltungen mit 150 bis 999 teilnehmenden Personen 
ist eine Risikoabwägung zusammen mit der kantonalen Hotline zwingend. Grundsätzlich 
empfiehlt der Sonderstab Corona (Zusammensetzung und Aufgaben Sonderstab sind unter 
«Weitere Informationen» aufgeführt) auf Anlässe in dieser Grösse zu verzichten. Bei 
Veranstaltungen bis 150 Teilnehmenden entscheiden die Veranstalter selbstverantwortlich. 
Veranstaltungen mit über 1000 Teilnehmenden bleiben weiterhin untersagt. Die bereits 
kommunizierten Verhaltensregeln gelten weiterhin. 

Weitere Massnahmen in der kantonalen Verwaltung  

Für die Verwaltung wurden zudem vom Sonderstab Corona folgende Massnahmen beschlossen: 

• Hygiene und Reinigung 

Das Reinigungspersonal ist angewiesen, Türgriffe, Liftknöpfe, WC usw. täglich bzw. bei Bedarf zu 
reinigen. Für eine intensivere Reinigung, welche das Reinigungspersonal nicht abdecken kann, 
sind die Mitarbeitenden gebeten, ihren Arbeitsplatz selber zu reinigen. Hierzu wird das HBA den 
Hauswarten Reinigungsmittel (verdünnter Alkoholreiniger) und Papierrollen abgeben. Dieses 
Reinigungsmittel ist jeweils beim Gebäudeempfang erhältlich, ist unbedenklich und kann ohne 
Anleitung eingesetzt werden. 

Zusätzliche Desinfektionsmittel sind bestellt. Aufgrund von Lieferengpässen werden diese erst 
nächste Woche eintreffen und dann umgehend verteilt.  

Prävention und mögliche künftige Massnahmen in der kantonalen Verwaltung 

Wie stark sich das Coronavirus im Kanton Solothurn ausbreiten wird, ist heute noch nicht 
abschätzbar. Damit die Verwaltung einerseits auch für ein Szenario mit vielen Erkrankten gerüstet 
ist und andererseits zur Prävention von Ansteckungen empfiehlt der Sonderstab Corona den 
Führungskräften in den Ämtern, die nachstehend aufgeführten Massnahmen zu prüfen. Es ist im 
Verantwortungsbereich der Ämter, welche Massnahmen wann und in welcher Ausprägung 
ergriffen werden. 

• Räumliche Trennung von Mitarbeitenden 

Je mehr Mitarbeitende sich in den gleichen Räumlichkeiten aufhalten, desto höher ist die 
Ansteckungsgefahr. Es gilt, Massnahmen zur räumlichen Trennung von Mitarbeitenden zu 
entwickeln, um die Ansteckungsgefahr zu reduzieren. Insbesondere geht es hier um 
Mitarbeitende, die sich gegenseitig vertreten und für diejenigen Aufgaben zuständig sind, die 



 
 

unbedingt ausgeführt werden müssen und nicht zurückgestellt werden können. Da kaum 
Reservearbeitsplätze vorhanden sind, kommt hier vor allem die vermehrte Nutzung von 
Homeoffice zum tragen. Das bedingt in der Regel den Fernzugriff auf den Verwaltungsdesktop 
2016. Das AIO hat wegen dem Coronavirus die Formalitäten für den Antrag auf diesen Fernzugriff 
temporär vereinfacht (vgl. Systemmeldung im Intranet). Anstelle von Sitzungen sollen vermehrt 
Telefonkonferenzen genutzt werden. Das AIO hat eine entsprechende Anleitung erstellt. Sie 
finden auch diese im Intranet aufgeschaltet. In Bürogebäuden ist, wenn immer möglich, die 
Benützung von Liften zu vermeiden. Zu prüfen ist auch, ob Cafeterien geschlossen werden sollen. 
 

• Reduktion von Sitzungen usw. 

Der Sonderstab Corona rät allen Ämtern, nicht zwingend notwendige Veranstaltungen, Reisen, 
Besprechungen, Workshops, Personalanlässe, Fortbildungsveranstaltungen usw. zu verschieben. 
Zwingend notwendige Sitzungen zur Sicherstellung der Verwaltungsaufgaben sollen wie bis 
anhin durchgeführt werden. Hierbei ist darauf zu achten, diese in grossen Räumen abzuhalten, 
welche eine Distanz von mindestens 2 Metern zwischen den Sitzungsteilnehmenden ermöglichen. 
Die Anzahl der Sitzungsteilnehmenden ist auf ein Minimum zu beschränken, damit der 
Mindestabstand eingehalten werden kann. Ist dies nicht möglich, ist eine Absage der Sitzung bzw. 
eine Telefonkonferenz zu prüfen. Personen mit Grippesymptomen (Fieber ab 38 Grad oder Husten, 
Halsschmerzen oder Atembeschwerden) sollten nicht zur Arbeit erscheinen.  

• Kundenverkehr und Leistungsverzicht 

Der Sonderstab Corona empfiehlt, nicht zwingend notwendigen Kundenverkehr zu überprüfen. 
Hier geht es beispielsweise um Terminverschiebungen oder die Form des Kundenkontaktes 
(elektronisch statt persönlich, nur noch am Schalter statt in Büroräumen usw.). 

• Betrieb bei hoher Anzahl Erkrankungen 

Der Sonderstab Corona empfiehlt zudem, präventiv zu prüfen, welche Geschäfte bei vielen 
Erkrankungen noch zwingend erledigt werden müssen und wie dies organisiert wird, 
beispielsweise auch im Fall einer Quarantäne für die gesamte zuständige Abteilung oder Gruppe 
(vgl. hierzu auch die präventive rechtzeitige Trennung von Mitarbeitenden). 

Weitere Informationen 

Der Sonderstab Corona analysiert die Lage fortlaufend, er koordiniert departementsübergreifend 
und beschliesst notwendige Massnahmen. Die Leitung obliegt – wie im Epidemiengesetz des 
Bundes und der kantonalen Epidemienverordnung festgelegt, dem Kantonsarzt, Dr.med. Lukas 
Fenner. Dem Sonderstab gehören weiter an: Dr.med. Bettina Dübi (stv. Kantonsärztin), Urs Schmid 
(Stabschef KFS), Diego Ochsner (C AMB), Christoph Stotzer (C Abt. Katastrophenvorsorge, AMB), 
Andreas Eng (Staatsschreiber),  Andrea Affolter (Leiterin Kommunikation), Urs Hammel (C  
PA). Weitere Personen, beispielsweise aus den Bereichen Infrastruktur oder soH, werden bei 
Bedarf zugezogen.  

Wie bisher finden Sie laufend aktualisierte Informationen zum Coronavirus auf der Webseite des 
Bundesamts für Gesundheit (bag.admin.ch/2019-ncov) und auf der Webseite des Kantons 
Solothurn (so.ch). Informationen für Mitarbeitende finden Sie im Intranet 
(https://intraso.rootso.org/verwaltung/finanzen/personalamt/informationen-zum-coronavirus/). In 
diesem Zusammenhang ist neu auch ein Merkblatt über die arbeitsrechtlichen Fragen rund 
um das Coronavirus aufgeschaltet. 

Bei Fragen zum Coronavirus kontaktieren Sie die BAG Info-Hotline: 058 463 00 00. 

Freundliche Grüsse 

Personalamt 
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